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sem Jahr planerisch auf einen weiteren
großen Impuls in der Stadtentwicklung vor.
Die Baumaßnahmen werden hauptsächlich
im Jahr 2017 und 2018 durchgeführt. Der
Stadtrat hat einstimmig die Maßnahme auf
den Weg gebracht, da wir alle davon über-
zeugt sind, dass diese Einrichtungen Gäste,
Musiker und Musikanten langfristig auch
Urlauber aus ganz Bayern, Österreich und
Tschechien nach Freyung bringen wird. Dies
trägt zu einer großen Belebung unserer
Stadt bei, sorgt für zusätzliche Umsätze in
Gastronomie, Hotellerie und Einzelhandel
und wird zu einer kulturellen Bereicherung
der Kreisstadt beitragen.

Ausdrücklich danken möchte ich den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung, die dieses riesige Baupro-
gramm abarbeiten. Ich bin froh und dank-
bar, dass wir so ein schlagkräftiges Team ha-
ben, das zum Wohle der gesamten Stadt ar-
beitet. Ebenso danke ich den vielen Unter-
stützern, Beratern und Begleitern, die bei
der Vorbereitung von Maßnahmen mitwir-
ken, die Baumaßnahmen durch das Abtre-
ten von Grundstücken oder die positive Be-
gleitung ermöglichen und die damit einen
Beitrag leisten, dass unsere Heimatstadt ein
dynamischer Ort mit guten Perspektiven
für die Zukunft bleibt.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

www.freyung.de
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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

für das Jahr 2016 hat sich die Stadt Freyung
ein riesiges Investitionsprogramm vorge-
nommen. Mit einem Haushaltsvolumen
von 11,5 Mio. Euro ist der Vermögenshaus-
halt größer als jemals zuvor, mit 24 Mio.
Euro hat auch der Verwaltungshaushalt,
bedingt durch den Betrieb der Klinik Wolf-
stein als Erstaufnahmeeinrichtung, eine
bisher nie dagewesene Dimension erreicht.

Infrastruktur erhalten

Wie bereits seit dem Jahr 2009 wird auch
im laufenden Jahr wieder in innerstädti-
sche Wasserleitungen investiert: 160.000
Euro sind eingeplant, um alte Leitungen zu
erneuern. Die Maßnahmen werden dabei
im Zuge der Verlegung von Nahwärmelei-
tungen durchgeführt. Im Bereich der Klär-
anlage stehen ebenfalls große Maßnah-
men an: Mit der Generalsanierung des Faul-
turms wird nach 40 Jahren ein zentraler Be-
standteil der Abwasserentsorgung in Frey-
ung saniert und auf den neuesten Stand ge-
bracht. Hierfür sind 800.000 Euro aufzu-
wenden, leider gibt es für diese Maßnah-
me keinen Zuschuss. Auch für den Neubau
des Mischwasserbehandlungsbauwerks im
Mittermühlenweg sind 580.000 Euro not-
wendig, hier muss die Stadt eine Auflage
aus dem Wasserrechtsbescheid abarbeiten.
Für den Straßenunterhalt stehen im Ver-
mögenshaushalt 200.000 Euro und im Ver-

waltungshaushalt 125.000 Euro zur Verfü-
gung, in die Sanierung des Parkhauses in
der Bahnhofstraße fließen im Haushalts-
jahr 2016 rund 550.000 Euro. Mit dieser
Auswahl von Investitionen im laufenden
Jahr soll eines verdeutlicht werden: Der
Freyunger Stadtrat ist sich der Verantwor-
tung bewusst, die städtische Infrastruktur
auf einem vernünftigen Stand zu halten,
um keinen Investitionsstau entstehen zu
lassen.

Investitionen in die Zukunft Freyungs

Mit der Vorbereitung des Gewerbegebiets
in Ort, bei dem in diesem Jahr der Bebau-
ungsplan fertiggestellt und der Grunder-
werb getätigt werden soll, investieren wir
in Gewerbeflächen, auf denen kein Einzel-
handel entstehen soll. Vielmehr ist geplant,
dort Firmen aus Gewerbe und Industrie
anzusiedeln, die für neue Arbeitsplätze
und zusätzliche Gewerbesteuereinnahmen
sorgen.

Das Jahr 2016 wird ebenfalls bestimmt sein
von zahlreichen Baumaßnahmen für die
Verbesserung der Breitbandversorgung in
Freyung. Alle Aufträge sind inzwischen ver-
geben, die Stadt Freyung wird nach Ab-
schluss der Maßnahmen mit hoher Förde-
rung des Freistaates Bayern fast flächen-
deckend mindestens 30 Mbit/s, teilweise bis
zu 100 MBit/s im Stadtgebiet haben.

Mit der Errichtung der ersten Volksmusik-
akademie in Bayern bereiten wir uns in die-



Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

Tages-
fahrten:

08.05. Spital am Pyhrn –
Muttertagsfahrt

29.05. Bad Aussee –
Narzissenfest

29.05. Kittenberger
Erlebnisgärten

02.07. Festival Woodstock
der Blasmusik
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49,- €

69,- €

Generalagentur Manfred Zieringer 
Kranewitweg 2, 94078 Freyung 
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Schutz und Sicherheit
für

Ihre Altersvorsorge
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04.–05.06.2016 159,- €

2 Tage im

ALLGÄU

� Erdaushub
� Wegebau (Pflasterung, Teerung)

� Planierung, Humusierung
� Wasser- u. Kanalanschluß
� Natursteinmauer
� Gabionenmauer
� Kellertrockenlegung

incl. Sickerung

� Abbrucharbeiten

Perlesöd 52
94078 Freyung
Tel. 08551/6136
Mobil 0171/5725593

Baggerbetrieb · Radlader



STADTinformationen
3

7799..  AAuussggaabbee  –– MMaaii  22001166

Volksmusikakademie in Bayern startbereit
Freyunger Stadtrat beschließt Umsetzung des bayernweit einzigartigen Projektes

„Aus der Vision von einer Volksmusikaka-
demie in Bayern wird jetzt Realität“, stellt
der Bu� rgermeister von Freyung, Bezirks-
tagspräsident Dr. Olaf Heinrich, erfreut
fest. Der Stadtrat der Bayerwald-Kreis-
stadt hat am Montag nach fast zweijähri-
gen intensiven Vorarbeiten die Planun-
gen fu� r das Projekt offiziell genehmigt.
Mit dem einstimmigen Beschluss des
Stadtrats kann der Bü� rgermeister mit der
Umsetzung des Bauvorhabens in Freyung
mit Gesamtkosten von rund 10,4 Millio-
nen Euro noch 2016 im ersten Bauab-
schnitt beginnen. Gefördert wird das Vor-
haben von der Städtebauförderung.
Zu Akademieräumen umgebaut wird der
historische Langstadl, ein ortsprägendes
großes Gebäude von 1840 nahe dem Frey-
unger Stadtzentrum, den die örtliche

Lang Brauerei frü� her als Pferdestall und
Lagerraum genutzt hatte. Anstelle von
Rössern und Fässern sollen sich in dem Ge-
samtareal von rund 7.000 Quadratmetern
Grundstu� cksfläche im Eigentum der Stadt
ku� nftig Volksmusiker mit Instrumental -
und Tanzgruppen, Chören oder Orches-
tern treffen können. In diversen Lehr-,
Probe- und Auffü� hrungsräumen können
sie zusammen mit Fachreferenten Fortbil-
dungsseminare oder spezielle Musikan-
tentreffen abhalten. Zusätzlich zur örtli-
chen Hotellerie wird ein neues schlichtes
Bettenhaus nur fü� r die Gäste der Akade-
mie entstehen.
Schon im Vorfeld wurde in regionalen und
ü� berregionalen Medien viel über dieses
bayernweit einzigartige Volksmusik-Pro-
jekt berichtet. Dabei wurden insbesonde-

re die ausgezeichneten akustischen Bedin-
gungen im Langstadl als „ähnlich dem Salz-
burger Mozarteum“ hervorgehoben und
ebenso die vorgesehene „Full-Service-
Leistung fü� r die Besucher“. Die Akademie
wird selbst Kurse anbieten, ist aber auch
von anderen Organisatoren als Veranstal-
tungsort zu mieten. Freyungs 1. Bü� rger-
meister Dr. Olaf Heinrich ist zugleich Be-
zirkstagspräsident im musikantenfreundli-
chen Niederbayern und weiß auch aus die-
ser Erfahrung: „Das Interesse aus den ver-
schiedensten Sparten der Volkmusik ist
groß und die Unterstü� tzung für unser Vor-
haben ü� berwältigend.“ Die Einweihung
und der Start des Betriebs sind fu� r Mitte
2018 geplant.

„Handwerk – Texte – Liedgut“ 
im Wolfsteiner Heimatmuseum 

im Schramlhaus zum Internat. Museumstag 
am Sonntag, 22. Mai

Freyung. Das Motto des diesjährigen 39. Internationalen Museumstages am
Sonntag, 22. Mai 2016 lautet: „Museen in der Kulturlandschaft“. Dazu präsen-
tiert das Wolfsteiner Heimatmuseum im Schramlhaus aus der Fülle seiner Expo-
nate Zeugen vergangenen und bestehenden Handwerks. An diesem Tag umfasst
das Programm Vorführungen des Schreinerhandwerks, die Präsentation von
Goldhauben, aber auch Dichtung und Liedgut unserer Region. Sie sind Teil un-
serer Landschaft, prägen die Stadt, und erzählen viele Geschichten. 

Das Schramlhaus öffnet am 22. Mai von 13 bis 17 Uhr seine Tore und begrüßt
alle Gäste wieder bei freiem Eintritt. Ab 13.30 Uhr liest Kreisheimatpfleger Ger-
hard Ruhland in der Stube des Hauses Texte zum Thema „Handwerk“. Konkret
beschäftigt sich Gerhard Ruhland dabei u.a. mit den historischen Freyunger 
Zünften sowie mit der Herstellung und dem Vertrieb der um das Jahr 1800 sehr
berühmten Freyunger Tuchscheren. Begleitet wird er von Raimund Pauli, Kul-
turförderpreisträger, mit seiner selbst gebauten Harmonika. Er nimmt die Zuhö-
rer mit auf eine volksmusikalische Reise und präsentiert regionales Spiel- und
Liedgut. Ab 14.30 Uhr begrüßen Goldhauben-Frauen aus dem Landkreis Frey-
ung-Grafenau die Besucher in der guten Stube des Hauses. Unter der Leitung
von Hilde Steininger aus Julbach (Österreich) arbeitet derzeit eine Freyunger
Gruppe an der Herstellung eigener Goldhauben. Sigrun Harant, Obfrau der Gold-
haubengruppe Grafenau, referiert an diesem Nachmittag über dieses alte Hand-
werk und seine geschichtlichen Details. Es ist heute noch lebendig und wurde
2014 sogar zum immateriellen UNESCO Kulturerbe ernannt. Etwa 1000 Träge-
rinnen in 35 Gruppen knüpfen seit den 1970er Jahren mit großem Engagement
an die alte Tradition wieder an und sie sind „Ausdruck des reichen kulturellen
Lebens und handwerklichen Könnens in Bayern“, so das Bayerische Staatsmini-
sterium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst. In der Trachtenabtei-
lung sind weitere historische Hauben und Accessoires zu besichtigen. Da die letz-
ten Besitzer des Schramlhauses im Nebenerwerb eine Schreinerei betrieben, führt
Georg Meier in Anlehnung an diese Tradition den Besuchern im Hof des Hauses
die Herstellung eines Schreiner-Fensters vor. Und zum Abschluss des ereignisrei-
chen Nachmittags begleitet Max Raab ab 16 Uhr die Besucher durch das Haus
und erzählt über das Leben und Arbeiten der ehemaligen Hausbewohner. 
Der Nachmittag bietet Interessierten wieder eine Fülle an Aktivitäten, verbun-
den mit zahlreichen Verknüpfungen zu unseren Traditionen. Das Museumsteam
freut sich auf viele  Besucher. 
Weitere Informationen und Auskünfte erteilt die Touristinformation/
Kurverwaltung Freyung, Telefon 08551/588150 oder die Museumskasse im
Schramlhaus, Telefon 08551/1276. 

Auf geht’s zur Wirtshaus-
tour in Waldkirchen

Am 7. Mai ziehen Musikanten
wieder von Lokal zu Lokal

Waldkirchen. Der Förderverein für die Volksmu-
sikakademie in Bayern hat letztes Jahr bereits
zwei Wirtshaustouren in Freyung und Röhrnbach
organisiert und die Resonanz war überwälti-
gend. Die 3. Auflage findet nun am Samstag, den
7. Mai ab 19:00 Uhr in Waldkirchen statt. 

Die Mitglieder der Vorstandschaft moderieren
die Auftritte und laden alle Freunde der Volks-
musik „ohne Strom“ in das Gasthaus Meindl, das
Hoamat-Kaffee, MelMäx und Tatort ein. Vier
Volksmusikgruppen wirken dabei wieder mit.
Freuen Sie sich auf die Familienmusik Freund, die
Kirchensteig Musik Waldkirchen, die Hoamat-
Buam sowie die Müller Buam. 

Die Musiker spielen bei diesem Anlass unent-
geltlich gegen Essen und Trinken auf, so wie es
bei allen „musikantenfreundlichen Wirtshäu-
sern“ in Niederbayern gang und gäbe ist. Natür-
lich hofft der Förderverein, dass sich die eine oder
andere Wirtschaft in Waldkirchen auch noch of-
fiziell als „musikantenfreundlichen Wirtshaus“
zertifizieren lässt, um so das „spontane Aufspie-
len aus Spaß an der Freud“ zu fördern. Drei Frey-
unger Gasthäuser sind bereits mit dem unver-
kennbaren Metall-Schild ausgezeichnet worden.
Für musikalische Abwechslung ist in Waldkirchen
wieder bestens gesorgt. Die Besucher können
sich in der Wirtschaft ihrer Wahl auf einen ge-
mütlichen Abend freuen, da die Musikanten im
Stundentakt die Lokale wechseln. 

Wer am Samstag, den 7. Mai mit dabei sein möch-
te, reserviert am besten einen der (noch) weni-
gen freien Plätze im Gasthaus Meindl (08581/
8653), im Hoamat-Kaffee (0171/8305539), im
MelMäx (08581/9868156) oder im Tatort (08581/
9864654). 
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„ArKoNaVera“ – ein Bundesprojekt zur Rettung der Flussperlmuschel im
südlichen Bayerwald

Sie ist ein Schatz, der früher in den Bä-
chen des Bayerischen Waldes weit ver-
breitet war. Wie ihr wissenschaftlicher
Name Margaritifera margaritifera, die
„Perlbildende“ bereits andeutet, war
die Flussperlmuschel lange Zeit vor allem
wegen ihrer Perlen geschätzt. Deshalb
begann, obwohl nur jede tausendste
Muschel eine Perle bildet, eine systema-
tische Perlfischerei. Im 17. Jahrhundert
wurde diese vielerorts zum Hoheits-
recht, Perlaufseher wurden eingestellt
und Perlräuber mussten mit harten Stra-
fen rechnen. 

Längst weiß man jedoch, dass Flussperl-
muscheln viel mehr sind als Perlenpro-
duzenten. Zur Nahrungsaufnahme fil-
tern erwachsene Muscheln in einer Stun-
de bis zu 40 Liter Wasser und tragen da-
mit wesentlich zur Gewässerreinhaltung
bei. Gleichzeitig ist die Art aufgrund der
hohen Umweltansprüche auch ein idea-
ler Anzeiger für intakte, saubere Ge-
wässer. Der Schutz der Flussperlmuschel
sichert also zugleich sauberes Wasser
und eine lebenswerte Umwelt.

Umso alarmierender ist es, dass ihre Be-
stände überall rückläufig sind. In Bä-
chen, in denen Mitte des letzten Jahr-
hunderts häufig noch mehrere 100.000
Flussperlmuscheln zu finden waren, sind
es jetzt nur noch wenige hunderte. Vie-
lerorts sind die Bestände sogar bereits er-
loschen. So ist es längst nicht mehr von
Interesse, ob man in einer Muschel eine
Perle findet. Vielmehr geht es darum,
wie die Restbestände der Flussperlmu-
schel erhalten werden können. 

Eben dieser Herausforderung stellt sich
das Bundesprojekt „ArKoNaVera“, das
im Rahmen des „Bundesprogramms Bio-
logische Vielfalt“ vom Bundesamt für
Naturschutz mit Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit im Zusammen-
schluss mit dem Bundesministerium für

Bildung und Forschung sowie dem Baye-
rischen Naturschutzfonds gefördert
wird. Für das Projekt haben sich die
Landkreise Passau, Freyung-Grafenau
und Regen, die Stadt Passau sowie der
Landschaftspflegeverband Passau zur
„Trägergemeinschaft Rettung der Fluss-
perlmuschel in Niederbayern (TFN)“ zu-
sammengeschlossen. Unterstützt durch
sieben weitere Partner aus dem gesam-
ten Bundesgebiet arbeitet die TFN nun
seit Sommer 2015 am Erhalt der lokalen
Muschelbestände. Am 27. November
2015 fand die Auftaktveranstaltung des
Projekts in Fürstenstein statt, an der sich
auch etliche ranghohe Vertreter der ge-
nannten Einrichtungen vor Ort über das
Projekt informierten und die weit über
das Projektgebiet hinaus Beachtung
fand.

Die Hauptursache für den Rückgang der
Flussperlmuschel sind übermäßige Sand-
und Schlammeinträge in die Gewässer.
Diese verfüllen das Kieslückensystem am
Gewässergrund und ersticken so die dort
heranwachsenden Jungmuscheln. Da-
durch sind die heute noch vorhandenen
Bestände nicht nur klein, sondern auch
stark überaltert, da es seit Jahrzehnten
an Nachwuchs fehlt. Deshalb ist ein 
wesentlicher Baustein des Projekts die
Muschelnachzucht. Mit der sogenann-
ten halbnatürlichen Aufzuchtmethode
greift man den Jungmuscheln in ihren
ersten Lebensjahren, in denen sie be-
sonders sensibel sind, unter die Arme.
Anschließend werden sie in den Bächen
ausgesetzt. Um den Jungmuscheln dort
einen geeigneten Lebensraum bieten zu
können, wird parallel zur Nachzucht an
der Verminderung der Stoffeinträge in
die Gewässer gearbeitet. Dafür ist eine
enge Zusammenarbeit mit Anliegern
und Landnutzern besonders wichtig,
weshalb jene von Anfang an aktiv in die
Maßnahmenumsetzung miteingebun-
den werden.

Kontakt: 
Dr. Marco Denic, Landschaftspflege-
verband Passau e.V., 
Passauer Straße 33, 94081 Fürstenzell,
marco.denic@landkreis-passau.de, 
Tel. 08502-9159662,
www.flussmuscheln.de

Prof. Dr. Beate Jessel vom Bundesamt für
Naturschutz mit Landrat Franz Meyer an
der Auftaktveranstaltung in Fürstenstein
(Bild: LPV Passau).

Flussperlmuschel im Gewässer 
(Bild: LPV Passau).

Stark versandetes Flussperlmuschel-
gewässer (Bild: LPV Passau).

Frühjahrskur- Rezeptbroschüre 2016 – „Leichtes Essen- leicht gemacht“ 
„Selbst kochen zahlt sich aus“, so AOK-Ernährungs-
beraterin Maria Schmid von der AOK-Direktion Bay-
erwald. Wer selber kocht, kann die Menge und Art
der Gemüse- und Fleischanteile bestimmen und für
gesunde Verhältnisse auf dem Teller sorgen. Darüber
hinaus lassen sich unnötige Zucker – und Salzzusät-
ze vermeiden, die häufig in Fertigprodukten ver-
wendet werden. Auch die Menge und Art des Fettes
kann selbst bestimmt werden. Wer z.B. Öl zum Ko-
chen nimmt und mit wenig Butter oder Sahne ver-
feinert, bekommt die besseren Fettsäuren. Kräuter
und Gewürze sorgen im Gegensatz zu Aromen und
Geschmacksverstärker für natürlichen Geschmack.

Halbvorbereitete oder teilvorbereitete Lebensmit-
tel (Convenience) oder komplette Fertiggerichte
sind teurer als die Grundzutaten, die in den Ge-
richten enthalten sind. Wer also selbst kocht, kann
eine ganze Menge an Geld sparen und kann nach
Lust und Laune abwechseln, das verwöhnt den Gau-
men und durch die Vielfalt kommen eine Menge ver-
schiedener Nährstoffe auf den Teller. Mein Tipp: Wer
eine größere Menge vorkocht, kann diese am näch-
sten Tag mit in die Arbeit nehmen oder das Gericht
portionsweise einfrieren, das spart Arbeit und oben-
drein noch Zeit.
In dieser neuen Broschüre sind Tagesspeisepläne im

Baukastensystem mit ca. 1200 kcal bis 1400 kcal für
4 Wochen enthalten. Die Rezepte können aber auch
einzeln verwendet werden und reichen vom Früh-
stück, über Hauptmahlzeiten mit Fleisch oder Fisch
sowie Vegetarisches, Desserts, Snacks und Kuchenre-
zepte. Bei allen Vorschlägen sind die Kalorien und
Fettgehalte angegeben. Die Rezepte sind, wenn nicht
anders vermerkt, für eine Person bestimmt. Die ab-
wechslungsreiche Auswahl an Rezepten soll ermun-
tern,  Neues auszuprobieren und den Genuss der
leichten Küche kennenzulernen. Die Broschüre ist ab
sofort in allen AOK-Geschäftsstellen erhältlich.
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Veranstaltungen

MITTWOCH, 04. MAI
19.30 Uhr Konzert zum 10jährigen Jubiläum der
Gruppe „Zwerxt im BuchCafe Lang, Freyung

DONNERSTAG, 05. MAI
11.00 Uhr Floriani-Fest beim Feuerwehr-Geräte-
haus Neureut

SAMSTAG, 07. MAI
19.00 Uhr „Serenade“ Benefizkonzert der 
Orchestervereinigung Freyung in der Wallfahrts-
kirche St. Anna, Freyung-Kreuzberg

DONNERSTAG, 12. MAI
19.00 Uhr Filmvortrag „Große Eismeerkreuz-
fahrt: 18 Tage Nordatlantik & Arktis“ in der 
Klinik Bavaria, Freyung-Solla. 
Anmeldung: Tel. 08551/990

FREITAG, 13. MAI
20.00 Uhr „Italienische Nacht“ mit I Dolci Signori
im Kurhaus Freyung

DONNERSTAG, 19. MAI
19.00 Uhr Film- und Diavortrag „Unter’m Haidl“
in der Klinik Bavaria, Freyung-Solla. 
Anmeldung: Tel. 08551/990

SONNTAG, 22. MAI
13.00 – 17.00 Uhr Internationaler Museumstag
„Handwerk-Texte-Liedgut“ im Wolfsteiner 
Heimatmuseum im Schramlhaus, Freyung

Pfingstferienprogramm 
der Stadtjugendpflege Freyung

Stadtjugendpflegerin Melanie Haselberger und ihr Betreuer-Team
haben für die 1. Ferienwoche von Dienstag, 17.05. bis Donnerstag,
19.05. folgende Angebote für verschiedene Altersgruppen vorbe-
reitet:

DIENSTAG, 17.05.: WORKSHOP „DIES UND DAS“
Ort: Mehrgenerationenhaus Freyung 
Uhrzeit: 14.00 bis 17.00 Uhr
Alter: ab 8 Jahren
Teilnehmerbeitrag: 3,- € (Materialkosten + kleine Brotzeit)
Teilnehmerbegrenzung: 14 Kinder
An diesem kreativen Nachmittag gibt’s z.B. für euer Zimmer:
• FOTOPINNWAND 
• SMILEY-STIMMUNGSBAROMETER für die Zimmertür 
• FREUNDSCHAFTSBÄNDER  und wenn Zeit bleibt noch andere

Kleinigkeiten

MITTWOCH, 18.05.: SPIELSHOW „THE WAY OF LIFE“
Ort: Mehrgenerationenhaus Freyung 
Uhrzeit: 14.00 bis 17.00 Uhr
Alter: 9 - 12 Jahre
Teilnehmerbeitrag: 3,- € (Brotzeit + Eis)
Teilnehmerbegrenzung: 16 Kids
Ein cooler und lustiger Nachmittag für die älteren Kids!
Bei „The Way of Life“ wird in 2 Teams gegeneinander gespielt.
Auf einem riesigen Spielbrett muss der richtige Weg vom Start bis
zum Ziel gefunden werden - dabei fallen für die Mannschaften 
lustige, sportliche, schwierige oder rätselhafte Aufgaben an, die 
bewältigt werden müssen, um das Ziel zu erreichen. Spaß für alle 
garantiert und zum Abschluss gehen wir alle ein Gewinner-Eis beim
Lido essen!

DONNERSTAG, 19.05.: SPIEL - UND SPASSTAG
Workshop - Schatzsuche - Lagerfeuer

Ort: Langgarten/Mehrgenerationenhaus Freyung 
Uhrzeit: 14.00 bis ca. 18.00 Uhr
Alter: ab 6 Jahren
Teilnehmerbeitrag: 4,- € (Materialkosten + Lagerfeuer)
Teilnehmerbegrenzung: 16 Kinder
DAS STEHT AUF DEM PROGRAMM:
• Kleiner Kreativworkshop: „Spiel im Beutel“ basteln (Tic Tac Toe) 
• „Edelstein-Schatzsuche“ (Schnitzeljagd durch den Langgarten) 
• Lagerfeuer auf dem Grillplatz mit Würstl, Steckerlbrot und

Marshmallows
INFO: Bei Regenwetter findet ein Ersatzprogramm (Spielenachmit-
tag) im Mehrgenerationenhaus statt!

ANMELDUNG:
Für alle Programmpunkte ist eine Anmeldung bis spätestens Frei-
tag, 13.05. erforderlich und ab sofort möglich! 
Es können alle Kinder aus dem Landkreis, sowie Urlaubsgäste teil-
nehmen.
Die Teilnehmerbegrenzung für die einzelnen Aktionen kann aus
Platz- und Organisationsgründen nicht aufgestockt werden.
Es sind an allen Tagen genügend Betreuer vor Ort.
Die Bezahlung erfolgt in bar am Programmtag.
Die Anmeldung ist telefonisch, per E-Mail oder vormittags im Büro
der Stadtjugendpflege im Mehrgenerationenhaus (1. Stock) mög-
lich. 
Telefon: 08551/ 9139816 (Mo. -Do. 08 – 11.45 Uhr, Melanie Hasel-
berger) E-Mail: stadtjugendpflege-freyung@web.de

Vorankündigung:
Das dreiwöchige Sommerferienprogramm der Stadtjugendpflege
Freyung findet vom 16.08. bis 01.09.2016 statt!   
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Amtliche Bekanntmachung 
der Stadt Freyung

über die Änderung des Bebauungsplanes
„Solla-Hermannsau-Geyersberg“ durch Deckblatt Nr. 22 

Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Stadtrat hat am 14.12.2015 die Änderung des Bebauungs-
planes „Solla-Hermannsau-Geyersberg“ durch Deckblatt Nr. 22
beschlossen. 

Die Teilfläche des Grundstücks FlNr. 479 der Gemarkung Ort 
bildet den Geltungsbereich der 22. Änderung des Bebauungs-
planes „Solla-Hermannsau-Geyersberg“. Die für die Bebauung
auszuweisende Fläche befindet sich am nördlichen Rand des
Ortsteils Geyersberg, nördlich der Kurklinik. Die Teilfläche hat
eine Größe von ca. 1720 m² und erstreckt sich in Nord-Süd-
Richtung mit einer Länge von ca. 45 m in Ost-West-Richtung mit
einer Länge von ca. 38 m. Das auszuweisende Baufenster soll mit
einem Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung bebaut werden.
In der Stadtratssitzung vom 11.04.2016 wurden die Bedenken
und Anregungen aus der Öffentlichkeits- und Fachstellenbetei-
ligung behandelt, abgewogen und in die Satzung eingearbei-
tet.

Der hierzu erstellte Entwurf zum Deckblatt Nr. 22 liegt in der
Zeit vom 10.05.2016 bis einschließlich 10.06.2016 im Rathaus der
Stadt Freyung, Rathausplatz 1, 94078 Freyung, im Bauamt,
Zi.Nr. 8.02, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich
aus. Während der Auslegung können Bedenken und Anregun-
gen (schriftlich oder zur Niederschrift) vorgebracht werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über die Änderung des Bebauungsplans „Sol-
la-Hermannsau-Geyersberg“ Deckblatt 22 unberücksichtigt
bleiben. Ein Antrag nach § 47 VwGO ist unzulässig, wenn mit
ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden
können.

Freyung, 30.04.2016
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
der Stadt Freyung

über den Satzungsbeschluss 
zur Änderung des Bebauungsplans 

„Am Goldenen Steig“ durch Deckblatt Nr. 1

Der Stadtrat hat am 11.04.2016 die Änderung des Bebauungs-
plans „Am Golden Steig“ durch Deckblatt Nr. 1 als Satzung be-
schlossen. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des
Baugesetzbuches (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. Mit die-
ser Bekanntmachung tritt die Änderung des Bebauungsplans in
Kraft. Jedermann kann die Änderung des Bebauungsplans „Am
Golden Steig“ DB 1 mit seinen Bestandteilen sowie die zusam-
menfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Um-
weltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung in der Änderung des Bebauungsplans „Am Gol-
denen Steig“ DB 1 berücksichtigt wurden, und aus welchen Grün-
den der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht
kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt
wurde, im Rathaus der Stadt Freyung, Rathausplatz 1, 94078
Freyung, im Bauamt, Zi.Nr. 8.02, während der allgemeinen
Dienststunden einsehen und über den Inhalt der 1. Änderung
des Bebauungsplans Auskunft verlangen. Bei Verfahren nach 
§ 10 i. V. m. § 13 BauGB (Vereinfachtes Verfahren) wird von ei-
ner Umweltprüfung und der zusammenfassenden Erklärung ab-
gesehen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln
der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB
wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs und

4. nach § 214 Abs. 2 a im beschleunigten Verfahren beachtliche
Fehler, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des
Bebauungsplans schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend
gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf
die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für
nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachtei-
le, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind,
die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Freyung, 30.04.2016 
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Impressum:
Verantwortlich für den Inhalt: Stadt Freyung
Satz: Druckerei Fuchs, Freyung
Druck: Druckerei Fuchs, Freyung

Anzeigenbuchung:
Tel. 08551/96290, 
Druckerei Fuchs, Freyung

Nächste STADTRATSSITZUNG
Die nächste Stadtratssitzung findet 

(vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen, die ggf. 
in der Tagespresse bekanntgegeben werden) 
statt am: Montag, 09.05.2016, um 18.30 Uhr, 

Ort: Sitzungssaal des Kurhauses



Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

16.–19.06.2016 369,- €

KULTUR
und NATUR
in Ostböhmen

Brennholz - Holzbriketts - Holzpellets
Längen: 25 cm, 33,50 cm; 1 m

Stammholz (Brenn- oder Nutzholz)
Hackschnitzel

Tel. 0160/99001554

**FUCHS
Druckerei & Schreibwaren

Bahnhofstraße 6  |  94078 Freyung  
Tel. 08551/96290 |  Fax 962910
www.druckerei-schreibwaren.de

Rabatt
als Einkaufsgutschein

AMBULANTE
PFLEGE:

SICHERHEIT RUND
UM DIE UHR

Tel.: 08551 585-32
oder 08552 40888-0

Eine Aktion der 
Werbegemeinschaft.

5

5

Euro

Warengutschein

20

20

Euro
Warengutschein

FreYgeld, was ist das eigentlich?
- Ein Gutscheinsystem zahlreicher Geschäfte der Werbegemeinschaft Freyung. 

- Teilnehmende Geschäfte sind durch einen Aufkleber 
- an der Eingangstür gekennzeichnet. 

- Eine originelle Geschenkidee: Mit dem FreYgeld ist der 
- Beschenkte nicht an ein Geschäft gebunden. 

- Mit einem Einkauf vor Ort trägt jeder Einzelne dazu bei, 
- die Wirtschaft in der Region zu unterstützen. 

      In den Geschäften der Werbegemeinschaft Freyung einlösbar.

Hier können Sie FreYgeld erwerben:
Druckerei & Schreibwaren Fuchs | Genießerbäckerei Pilger | TRENDline – fashion for friends 
Metzgerei Brodinger | Bücher Lang | Optik Gibis | Gasthof „Zur Post“ | Das Schuhhaus | Sedlmayr 
Neue Apotheke – Simon Riederer | Stadtapotheke | Sport Schuster | McDonald’s Freyung 
Maler Kölbl | e.vita – mode erleben | H.IT-Center – Handy, IT & Energie 

Geschenkidee?
FREYGELD 
PASST IMMER.

Druckerei & Schreibwaren Fuchs | Genießerbäckerei Pilger | TRENDline – fashion in freyung 
Metzgerei Brodinger | Bücher Lang | Optik Gibis | Gasthof „Zur Post“ | Das Schuhhaus  
Sedlmayr | Neue Apotheke – Simon Riederer | Stadtapotheke | Sport Schuster | McDonald’s 
Freyung | Maler Kölbl | e.vita – mode erleben | Sparkasse Freyung | VR-Bank Freyung

Reinschauen lohnt sich!

Bürobedarf

Reinschauen lohnt sich!
Reinschauen lohnt sich!
Reinschauen lohnt sich!
Reinschauen lohnt sich!

Bürobedarf

ONLINE-SHOP

V IE L FA LT AKT I O N EN  T

OP PREISE

%

   

PRODUKT

V IE L FA LT

M

ONATLICHE

AKT I O N EN

Reinschauen lohnt sich!

Bürobedarf

ONLINE-SHOP

V IE L FA LT AKT I O N EN  T

OP PREISE

%

   

PRODUKT

V IE L FA LT

IE L FAF
V IV IEM

ONATLICHE

AKT I O N EN

www.druckerei-schreibwaren.de



Ahornöder Straße 9-13  |  94078 Freyung  |  Tel. 0 85 51/589-0    
info@weigerstorfer.de  |  www.unserTraumbad.de

Ausstellung · Beratung · Planung · Verkauf · Ausführung

Mineralien werden  
mit Acrylharz vermengt.  
Es entsteht ein hochstrapazierfähiger,  
hygienischer Werkstoff, der auch in spektakulär eleganten  
Tiefziehformen, wie bei diesem Waschtisch verarbeitet wird.

Neuheit! 

Natur Acrylstein 
im Bad

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

25.–28.08.2016 359,- €

Genuss-Radeln
in

KÄRNTEN

Bischof-Firmian-Straße 21
D-94158 Mitterfi rmiansreut

Telefon 08557/200 · Telefax  08557/273
info@hotel-sportalm.de · www.hotel-sportalm.de

Whisky & Gschichtn

verschiedene Whiskies, Wasser und ein 
extra Whisky am Ende der Verkostung

pro Pers. € 69,- Anmeldung erforderlich bis 17.5.2016

Freitag, 20. Mai 2016

angrillen am 5. Mai

Ben‘s Spezialitäten vom Granitgrill 

Ab MAI bei 
guter Witterung

incl. Salatbuffet & Feierabend-Halbe 
€ 17,- pro Person

jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr 
auf unserer idyllischen Terrasse

incl. 5-Gang-Menü

8. Mai Muttertag
Reservieren Sie Ihren schön gedeckten 
Muttertagstisch. 

8. Mai Muttertag

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

08.–10.07.2016 199,- €

OSTTIROL -
Bergwelt pur

Ambulanter Pflegedienst für den Landkreis Freyung-Grafenau

&
Alten- und Kranken-

pflege zu Hause
in gewohnter 

Umgebung

Oberndorf 13
94078 Freyung

Tel. 0 85 51/91 04 04

Pflegeteam
Reserl  Walter


